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L a g e S - N e n i g k e i t e » .
sAufgepaßtij Am 1 » . Sept . 1875 Schlußtermin für

die Einlösung der Württembergischen Notenbankscheine
L 10 fl . Am 1 . Okt . 1875 Schlußtermin für die Einlösung
der Badischen Banknoten zu 50 , 10 fl. von 1870 , 71.

Heilbronn,  8 . S >ept . Heute wurde hier ein Quantum
neuer  1875er Wein , in 4 Wochen lieferbar , Reinheit schriftlich

garantirt , zu 45 fl . per 300 Liter verkauft.
Vom Bodensee,  7 . Sept . Gestern Nachmittags stattete

der König von Württemberg von Friedrichshafen aus der Ex¬
kaiserin Eugenie , welche in ihrer ländlichen Zurückgezogenheit
auf Arenenberg den Namen einer Gräfin von Pierrefonds führt,

feinen Gegenbesuch ab.
Die wegen Kindsmords am 8 . dieß vor dem Schwurge¬

richt Tübingen gestandene Friederike Roßwag  von Pfalzgrafen¬
weiler erhielt 7 Jahre Zuchthaus.

Stuttgart,  9 . Sept . Dem Vernehmen nach wird der
Schluß der Kriegsübungen  den folgenden Verlauf nehmen.
Am 13 . wird die 26 . Div . bei Nebringen , die 27 . Div . bei

Wachendorf und Frommenhauscn ihre Feldmanöver halten . Am
14 . schlägt die 26 . Div . bei Hailfingen . Pie 26 . Div . bei Rot-
tenburg . Der 15 . Sept . ist der Ruhe gewidmet . Am 16 . be¬
ginnen die Korpsmanöver ; die Divisionen schlagen unter ihren
Kommandeuren , den Generalen v . Starkloff und v . Koltwitz,
gegeneinander und zwar am genannten Tage bei Hailfingen , am
17 . bei Herrenberg . Den Schluß bildet ein Kampf des ganzen
Armeekorps , unter den Befehlen des - kommandirenden Generals
v . Schwartzkoppen vereinigt , gegen einen markirteu Feind.

In Rotten bürg  hatte der General v. Schwartzkoppen
bei dem hochwmdigsten Landesbischof Quartier genommen.

Ein mindestens empfindlicher Verlust drohte in der Frühe
des 6 . Septembers dem Schiller Haus in Marbach  durch

eine in der Nachbarschaft ausgebrochene Feuersbrunst ; aber cs
blieb zum Glück diesmal beim Drohen . Dank der Windstille,
Dank dem Eifer der Bürgerschaft , der Beamten , und voran na¬

türlich der Feuerwehren konnte das Feuer auf den . Entstehungs-
Herd beschränkt erhalten werden.

Rammingen,  5 . Sept . Gestern , ereignete sich in dem
nahen Wilhelmsdorf  ein Unglück seltener Art . Der Besitzer
eines Theiles des Hofgutes fuhr mit einem Oehmdwagen so
nahe an einen Bienenstand , daß die Pferde gerahe vor die Flug¬
löcher der Bienenstöcke zu stehen kamen . Da es bereits Nacht
war , so mochte der Fuhrmann glaube » , daß die . Bienen ruhig
bleiben würden . Allein sei es,,  daß dieselben durch den Hauch
oder die Schweife der Pferde oder auch die vom Stampfen der¬
selben herrührende Erschütterung des Bienenstandes beunruhigt
wurden — kurz die Bienen stürzten wild auf die Pferde los
und zerstachen dieselben so jämmerlich , daß eines davon noch in
der Nacht , das andere noch am Morgen verendete . Auch die

Frau und der Knecht , welche die Pferde eilig ausjpannen woll¬
ten , wurden so jämmerlich zugerichtet , daß auch diese in Lebens¬
gefahr waren ; namentlich soll bis heute die Frau noch nicht au¬
ßer Gefahr fein . Es war ein schauerlicher Anblick , die hochauf-

geschwollenen Kadaver der Pferde im Stadel lidgen zu sehen.
Freiburg,  6 . Sept . Der hier versammelt gewesene

Karholikenkongreß  hat eine Reihe von Beschlüssen gefaßt,
in welchen er gegen die Einmischung des Staates in den Re¬
ligionsunterricht , gegen die der freien Ausübung des Lehramtes
des heiligen Stuhles und der Gerichtsbarkeit angethane Gewalt,
grgen die Abschaffung der weltlichen Macht des Papstes prote-
stirt , der Kirche das Recht der Gründung der Schulen wahrt,
dem Staate das Recht , unbedingten Gehorsam für seine Gesetz¬
gebung zu verlangen , abspricht , seine Bewunderung für die ver¬
folgte Geistlichkeit ausspricht und endlich den Frieden sür un¬
möglich erklärt , so lange nicht der Kirche ihre Freiheit wieder¬
gegeben sei . Auf ein von derjGeneralversammlung an den Papst
gerichtetes Telegramm ist nachstehende Antwort eingegangen : „ Der
heilige Vater hat das Telegramm , welches die Gefühle der er¬

wähnten Versammlung gegen seine geheiligte Person ausspricht,
huldvoll entgegrngenommen . Seine Heiligkeit dankt und segnet
auL vollstem Herzen die genannte Versammlung , von deren Ar¬

beiten er sich reiche Früchte zum Wohle der Kirche verspricht'
Kardinal Giacomo Antonelli ."

Am 5 . d . M . fand in Bamberg die feierliche Couseccatiou
des Erzbischofs Friedrich v . Schreiber  Statt . Der Hirten¬
brief , den der neue Erzbischof erlasseu hat , ist eiu sehr umfang¬
reiches Schriftstück , und charakterisirt sich zunächst durch den Man¬
gel aller politischen Beziehungen , wenn es auch nicht unmöglich
ist , solche an der einen oder andern Stelle zwischen den Zeilen
zu finden . Derselbe ermahnt unter Anderem zum Gehorsam ge¬
gen die menschliche Obrigkeit um Gotteswillen unter Anführung
der Worte des Völkeraposteis : „ Es gibt keine Gewalt , als von

Gott , und die , welche besteht , ist von Gott angcordnet , und der
sich ihr wiversetzt , widersetzl lich Gott/'

Berlin,  7 . Sept . Der deutsche Botschafter in Peters¬
burg , Prinz Reuß , und der deutsche Botschafter in Paris , Fürst
Hohenlohe , find hier eingelroffeu und Nachmittags vom Kaiser
empfangen worden.

Berlin,  7 . Sept . In den Borfig ' scheu  Fabriken ist
seit gestern Mangels ausreichender Beschäftigung die Arbeitszeit
von 9 auf 6 Stunden reduzirt.

Der Prozeß Arnim  wird , wie verlautet , in der zweiten

Hälfte des Okt . in der Nichtigkeitsinstanz beim Obertribunal
in Berlin zur Verhandlung kommen . Der Geh . Justizrath Dorn

hat die Vertheidigung des Grafen Arnim übernommen.
Aus Berlin  schreibt man der „ Allg . Zlg ." 6 Sept . : Wie

ich erfahre , hat die russische Regierung neuerdings Gelegenheit

genommen , vertraulich den leitenden europäischen Mächten mit;
zutheilen , Laß sie fest entschlossen sei , den satus guo im Orient

aufrechtzuerhalten . Diese offene Erklärung der russischen Regie¬
rung , welche allerdings nicht in Form einer Note abgegeben wor¬
den sein soll , dürften die letzten Besorgnisse beseitigen , welche
wegen einseitigen Vorgehens der russischen Regierung in rer »neu-
talischeu Frage gehegt wurden . Da das St . Petersburger Ka-

binet jede Billigung des Ausstandes in der Herzegowina entschie¬
den ablehnt , ist auzunehmen , daß sein mächtiger Einfluß in Cet-
tinje und Belgrad zur Geltung gebracht werden wird , um Mon¬
tenegro und Serbien von jeder Betheiligung an der Insurrektion
abzuhalten . Die fast drohenden Vorstellungen , welche die öst-
reichisch ungarische Regierung dem Fürsten Nikita gemacht hat,
sollen auf denselben nicht ohne Wirkung geblieben sein , weß-
halb auch die Befürchtungen , daß Montenegro dem Aufstand
sich anschließeu werde , während der letzten 48 Stunden bedeutend
nachgelassen haben ."

Köln,  7 . Sept . Wie man sicher wissen will , ist dem

Erzbischof seitens der königlichen Regierung die Aufforderung zur
Räumung des erzbischöflichen Palastes zugegangen.

Aus Paderborn berichtet man , daß sich für diesen Herbst
nur vier Kandidaten der Theologie gegen durchschnittlich 30 in
früheren Semestern zur Aufnahme in das Priesterseminar da¬
selbst gemeldet haben.

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt über die künftige Situa¬
tion Bosniens und der Herzegowina : „ Die europäischen und
namentlich die der Türkei benachbarten Mächte haben ein zu drin¬
gendes Interesse , die Ursachen beseitigt zu sehen , welche Europa
in periodischer Wiederkehr mit Gefahren aller Art bedrohen , daß
die Pforte nicht umhin könne » wird , diesem Umstande Rechnung
zu tragen . Von einer Selbstständigkeit Bosniens und der Her¬
zegowina kann selbstverständlich nicht die Rede sein ; die Bevöl¬
kerungen dieser Länder sind dazu schwerlich reif . Ebensowenig
denkt die östreichisch -ungarische Regierung an dir ihr von einigen
Blättern zugemuthete Annexion . Die Erziehung der heutigen
BoSniaken und Herzegowiner zu östreichischen Staatsbürgern
dürfte denn doch eine etwas zu kostspielige Sache sein . Die Organe
der österreichischen wie der russischen Regierung begegnen sich viel¬

mehr in dem Gedanken , daß die Integrität der Türkei überhaupt
nicht in Frage kommen könne . Oestreich ist nach wie vor ge¬
neigt , unter den Christen im Orient die Entwickelung ihrer Au¬
tonomie und die Errichtung eines von der Vassallität begrenz¬
ten Self -Gouvernement zu begünstigen , als das sicherste Mittel,
den Frieden zwischen dem Sultan und den Rajah ' s zu konsoli-
diren . Die Organe der russischen Regierung folgen demselben



Gedanken . Sie erklären , die 3 nordischen Mächte seien in dem
Gedanken einig , den christlichen Bevölkerungen in der Türkei
in dem von den Verträgen und dem öffentlichen Recht Europas
vorgezeichneten Rahmen eine normale Existenz zu sichern , welche
der periodischen Wiederkehr von Konflagrationen oorzubeugen ge¬
eignet sei , denen dieser Theil Europa ' s nur zu oft zum Schau¬
platze diene ."

Oestreich muß täglich gerade 1000 Gulden für seine pen-
sionirte Minister aufbringen , zusammen 365,000 Gulden für 96
Mann . Die Oestreicher sind naive Leute , ob ein Mann , der ein,
zwei oder höchstens drei Jahre Minister war und dann pensio-
nirt wurde , nichts anderes werden oder thun könne , als seine
Pension verzehren . Das müsse , sagen sie, Leuten , die 20 —30
Jahre so leben müßten , furchtbar ermüdend und langweilig wer¬
den ; sie könnten sogar ein paar , die als solche noch ein , zwei-
und höchstens dreimal hätten taufen lassen.

Florenz,  30 . August . Der „ Opinione " wird gemelder:
„Ein wahrhaft furchtbares Verbrechen  hat gestern Zncisa
in Toscana und die umliegende Gegend in Aufruhr versetzt.
Schon seit einiger Zeit verschwanden mehrere Kinder aus diesem
Orte , n . A . am 29 . August auch ein achtjähriger Knabe . Als
man aber aus einer Tischlerwerkstätte jämmerliches Geschrei ver¬
nahm und in dieselbe eindrang , entdeckte man denselben unter
gräßlichen Martern sterbend . In dem rückwärtigen Zimmer der
Werkstätte entdeckte man aber auch noch fünf schlecht begrabene
Kinderleichen . Der Urheber dieser Verbrechen ist ein gewisser
Carlo Grandi , seines Handwerks ein Fuhrmann , 23 Jahre alt,
ein mit der englischen Krankheit behafteter Krüppel . Man sucht
die Ursache des Verbrechens in dem Haffe , welchen Grandi gegen
die Kinder des Ortes nährte , weil sie ihn wegen seiner Häßlich¬
keit beständig verspotteten . Man konnte das Ungeheuer nur mit
Mühe der Volkswuth entziehen . Der Prozeß wurde sogleich
eingeleitet.

Am Sonnabend schwamm ein ! 4jähriges Mädchen , Namens
Emily Parker , von der London -Brücke nach Blackwall , eine Di¬
stanz von nahezu 7 englischen Meilen in einer Stunde von 35
Minuten und gewann dadurch eine Wette von 50 L- Frl . Par¬
ker ist eine Schwester des berühmten Schwimmers Harry Parker.

Allerlei.
— ( Christliche Liebe .)  Im Jahre 1831 hielt ein ka¬

tholischer Priester am Grabe eines protestantischen Geistlichen
zu Landshut in Schlesien eine Rede , in der auch folgende Stel¬
len vorkamen : „ Es ist der Seelsorger der katholischen Gemeinde,
der in dem Hingeschiedenen seinen evangelischen Mitarbeiter in
dem Weinberge des Herrn beklagt — mit welchem ihn nicht nur
aufrichtige Liebe und nie getrübte Eintracht auf ' s Innigste ver¬
banden , sondern auch das schöne Streben , die Herzen beider Ge¬
meinden in dieser Liebe — dieser Eintracht immer fester anein¬
ander zu ketten . Freilich ist dies nichts weiter als was sich
unter den Bekennern der Jesulchre und vor allem unter ihren
Verkündern von selbst verstehen sollte . Aber ist es darum so
überall ? ! Auch würde ich schweigen von dieser Liebe und Ein¬
tracht — dächte ich dabei nichts weiter als was man in der
Regel damit bezeichnet : die Duldsamkeit , die sich mit einer äußer¬
lichen friedlichen Stellung genügen läßt . Nein — meine Freunde!
Ich rede von dieser Liebe , mit welcher wir bei der treuesten
Anhänglichkeit an die Kirche , der wir mit Ueberzeugung zuge -'
rhan sind , unsere andersgläubigen Mitmenschen nicht minder in¬
nig als Brüder und Schwestern umfassen ; von der Liebe , mit
welcher wir , ungeblendet von dem Glanze des Lichtes und der
Wahrheit , von dem wir uns auf unserer Bahn umleuchtet glau¬
ben , auch Sinn und Anerkennung bewahren für die Vorzüge,
deren sich der Andersgläubige auf seinem Wege erfreut . Den
Geist dieser Liebe bekundet zu haben , ist das ehrende Verdienst
des Verstorbenen . " Diese von christlicher Duldung beseelten i
Wörte entströmten den. Lippen des damaligen Stadtpfarrers För¬
ster , des gegenwärtigen Fürstbischofs von Breslau , und der , dem
sie galten , war der Superintendent Falk , der Großvater des ge¬
genwärtigen preußischen Cultusministers.

— (Hohes Frauen alt  er .) Auf der Kleinseite in Prag
unter den Lauben beim Montag ' schen Hause befindet sich eine
Tabakbude , deren Inhaberin , eine k. k. österreichische Obersten-
Wittwe , nicht weniger als hundert achtzehn  Jahre alt ist.
Die Dame erfreut sich noch eines klaren Augenlichts , spricht längere
Zeit aus voller Brust im Zusammenhänge , hört wohl etwas
schwer , hat aber einen guten Appetit und , was die Hauptsache ist,
besitzt trotz ihrer prekären Lage einen guten Humor '. Ein Mit¬
arbeiter der „ Bohemia " hatte Gelegenheit , diese interessante Dame
zu besuchen . Sie wohnt im dritten Stockwerke des Montag ' schen
Hauses . Weder ihre Haltung , noch ihre Physiognomie ließen
das hohe Alter erräthen . Im Verlauf eines dreiviertelstündigen
Gesprächs erzählte die alte Frau , daß sie im Jahre 1757 in
Wien geboren worden sei , in frühester Jugend die Eltern ver¬
loren habe und sodann sammt ihrer Schwester von einer Gräfin
Weißenfels , welche Hofdame der Kaiserin Maria Theresia war,
angenommen worden sei. Die alte Dame sprach immer mit der

freundlichsten Miene und wenn sie in der Erzählung ihrer Er¬
lebnisse , die freilich mitunter etwas verworren vorgebracht wur¬
den , auf heitere Episoden kam , konnte sie recht laut und vom
Herzen lachen . An unangenehme Ereignisse scheint sie sich nicht
zu erinnern , oder sie hat noch so viel Selbstbeherrschung , daß
sie dieselben dem neugierigen Besucher verschweigt . Sie war
zwar zweimal verheirathet und mit Stolz spricht sie von ihren
Männern , welche beide k. k. Oberste waren . Die Dame hat
nicht viele Bedürfnisse ; als Mitglied einer unter der Kaiserin
Maria Theresia bestandenen Adelsgesellschaft hält sie sich für sehr
reich und verschmäht trotz ihrer Armuth alle ihr in Form von
Almosen dargebrachten Geschenke . Sie ist der festen Ueberzeu¬
gung , daß sie noch viele Jahre leben und am Josefitage , an wel¬
chem sie zur Welt gekommen , auch sterben werde . Sie ist eine
große Blumcnliebhaberin , und ein schwarzer alter Pinscher lei¬
stet ihr in ihrer Einsamkeit Gesellschaft.

— (Pump im Zirkel .)  Der „ Figaro " erzählt folgen¬
des komische Geschichtchen . Ein junger Handwerker , Tr . . , hielt
um die Hand eines jungen Mädchens , Juliette , an und erhielt
auch dieselbe unter Zustimmung von Vater und Bruder . Am
Tage nach der Verlobung befand sich aber unser Bräutigam in
arger Geldverlegenheit und er wußte nicht , an welchen Heiligen er
sich wenden sollte . Da fiel ihm der vielleicht nicht allzuzarte , aber
nicht unpraktische Gedanken ein , seinen neu erworbenen Schwie¬
gervater „ anzupumpeu ." Er bat also denselben um 100 Fr.
auf zwei Tage , mit dem Bemerken , daß er wohl unter solchen
Umständen lücht anstehen würde , ihm diesen kleinen Dienst zu
leisten . „ Sehr gern , mein lieber Schwiegersohn/ ' erwiderte die¬
ser , „ allein — ich bin augenblicklich nicht bei Casse ; kommen Sie
am Mittwoch wieder . " Der Schwiegervater begab sich zu seiner
Tochter , die selbstständig ein kleines Geschäft führte , und bat sie,
ihm hundert Fr . auf zwei Tage zu leihen , ohne ihr jedoch die
Verwendung des Geldes zu entdecken . Die Tochter war zwar
gern bereit , erklärte aber auch , augenblicklich nicht bei Casse zu
sein ; sie versprach jedoch , die Summe bis zum Mittwoch zu be¬
schaffen , Julietta wandte sich nun an ihren Bruder . Dieselbe
Geschichte : auch er erklärte , nicht bei Casse zu sein , vertröstete
die Schwester auf den bewußten Mittwoch und wandte sich an
seinen zukünftigen Schwager mit deu nemlichen Einleitungsworten,
deren sich dieser selbst bedient , als er seinen Schwiegervater um
das fragliche Darlehen angieng : daß er ihm bei dem Verhält»
niß , in das sie zu treten gedächten , eine,» kleinen Dienst nicht ver¬
sagen würde , und war der „ Pump " nach mehreren Stationen
wieder an seinem Ausgangspunkt angelangt . „ Den Teufel !"
sagte der Bräutigam und kratzte sich den Kopf , „ ich bin gerade
selbst in Verlegenheit . Aber wenn Sie mir das Geld in zwei
Tagen wiedergeben wollen ." — „ Unfehlbar !" fiel ihm sein Schwa¬
ger in die Rede . „ Schön !" meinte der Bräutigam und bestellte
den Schwager in ein Weinhaus , wo die Sache abgemacht werden
würde . Da fand sich denn , ein Jeder zum Erstaunen des Andern,
die ganze pumpende Gesellschaft zusammen , da zufällig immer Einer
den Andern an denselben Ort zur Empfangnahme der 100 Fr.
bestellt hatte ; aber Keiner hatte erklärlich das Geld . Das Ende
war — allgemeine gegenseitige Schmähung und Prügelei.

— ( Die kleinste Ausgabe der Bibel)  ist von der
Oxforder Universitäts - Druckerei hergestellt worden . Dieselbe ist
auf sehr dünnem indischen Papier gedruckt , mißt 4 ' /» bei 2 */i
bei */, Zoll und ibiegt in dünnes Maroccoleder gebunden weni¬
ger als 125 Gramm ( '/i Pfund ) . Man kann sie daher leicht
in der Westentasche unterbringen . - Trotz des kleinen Formats ist
der Druck deutlich und lesbar.

Zllufirirtr Zagdzeitung . Organ für Jagd , Fischerei
und Naturkunde.  Herausgegeben von W . H . Rit¬
sch e,  Kgl . Oberförster . — Leipzig , Verlag von S chm i dt

— und Günther . — Nr . 1 des neuen (3 .) Jahrgangs
mit reichem Inhalt von Fr . v . Tschudi  u . A . und
trefflichen Illustrationen vonGuidoHammer , Leute¬
mann  u . A . befinden sich in unfern Händen . Preis 3
Mark halbjährlich in allen Buchhandlungen und Post¬
anstalten.

Von fachkundiger Hand geleitet , bringt die Illust¬
riere Jagdzeitung  die verschiedenartigsten Aufsätze von de«
bedentensten Jagdschriftstellern , theils belehrenden , thcils belle¬
tristischen Inhalts mit guten Illustrationen,  für jede«
Jäger sine angenehme Unterhaltung in müßigen Stunden und
voll Fingerzeigen für fein Handwerk . Unter den kleinen Noti¬
zen erfährt er so manches Curiosüm , in den Aussätzen Interes¬
santes über die Pflege und den Fang des Wildes , durch die An¬
gabe der Wildpretpreise in verschiedenen Plätzen erhält er eine
Anweisung , wo und wie er sein Wild am besten verwerthen kann;
durch die -Inserate wird ihm Gelegenheit geboten zu Ankäufe«
und Verkäufen , da Gesuche und Angaben darin vorhanden ; kurz
es ist in jeder Beziehung ein Blatt , welches durch die Vortheilr,
die es - bietet , nicht genug empfohlen werden kann.

- Graf KoS - oth.
- ( Schlesische Zeitung »)



Nagold.
Am Montag den 13 , d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
wird hier ein

Diöcksanverein
mit Nachdisputation gehallen werden,
wozu einladet

Den 10 . September 187b.
K . Dekanatamt . Freihofer.

Nagold.

Vergebung von
Zimmerarbeiten.

Gemeinderäthlichem Beschluß zufolge soll
der Zaun um den sogenannten Holzgarten
beim Spital neu hergestellt werden . Nach
dem Ucberschlag berechnen sich die Kosten
auf 176 80 L Die Vergebung ge¬
schieht im Submissionsweg , und werden
Accordsliebhaber eingeladen , ihre Offerte
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot auf Zaunherstcllung " spätestens

bis Montag den 13 . d . M,
Vormittags 8 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen,
zu welcher Zeit auch die Eröffnung statt-
findet , welcher die Unternehmer anwohnen
können . Ucberschlag und Akkordsbedin¬
gungen können eingesehen werden bei der

Stadtpflege.

H e r r e n b e r g.

Verakkordirung von
Bauarveiten.

Die bei Erbauung eines neuen Schul¬
hauses erforderlichen Bauarbciten sollen im
Submissionsweg in Akkord gegeben werden,
und zwar:
Die Grabarbeit mit . 1131 83 L

„ Maurer - und Stein-
hauerarbeit 1bb72 6

3011 ^ 37
17371 23 L

8072 97 I
1906 48 L
2178 ^ 37 L

268

V31 86 ^
93b 40 Z

28 29 Z
49

262
1119 -tö 43

315

3 L

„ Gipserarbeit .
„ Zimmearbeit.
„ Schreinerarbeit
„ Glaserarbeit .
, SchlosserarbeU .
„ Schmidarbeit
„ Flaschnerarbeit .

Das Gußeisen . . .
Die Kupferschmidarbeit

„ Hafnerarbeit . .
„ Schieferdeckerarbeir
, . Anstricharbeit -
„ Pflästererarbeit .

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingun¬
gen sind bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
ficht aufgelegt Und sind an denselben
schriftliche und versiegelte Offerte in Pro-
zWten der Ueberschlagspreise ausgedrückt,
von Unbekannten unter Anschluß von
Vermögens - und Tüchtigkeitszeugnissen mit
der Aufschrift:
„Wngebot auf die Schulhausbauarbeiten"
spätestens bis

Dienstag den 21 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

rinzusenden.
Den 6 . September 1875.

O -Ämtsbaumeister
Braunbek.

^ Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Mrthschasls - und
Gittrr - Verkaul

Hirschwirth B erste¬
scher ' s  Wittwe dahier
verkauft ans Gesund-

j Heits -Rückstchten ihrege-
sammte Liegenschaft , be¬

stehend in

Amtliche und Privat -Bekanntmachuug
einem 2stockigen Wohnhaus , das Gast¬

haus zum Hirsch mit dinglichem Wirth-
schafrs -Rechl und 2 gewölbten Kellern
darunter , einer besonders stehenden 2stockigen
Scheuer mir angebäutem Brenuhaus und
eingerichteter Schmid - Werkstälte , einem be¬
sonders stehenden 2stockigen Oekonomie-
Gebäude mit eingerichtetem Gaststall , nebst
besonderem 4sacheu Schtckelkstall und Hof¬
raum , sowie auch Gemüsegarten an der
Scheuer , sämmtlich an der Hauptstraße nach
Calw gelegen,

sowie ca . 15 Morgen Aecker und Wiesen
im öffentlichen Aufstreich und findet die
erste Aufstreichs -Vechandlung am

Donnerstag den 16 . d. M.,
Morgens 8 Uhr,

und die zweite  und letzte  am
Dienstag den 21 . d. M.,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus statt , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Die Gebäulichkeiten sind in ganz gutem
baulichem Zustande und eignen sich zu
jedem Geschäftsbetrieb , insbesondere zur
Einrichtung einer Bierbrauerei , da nur
eine einzige im Ort sich befindet . Bei der
günstigen Lage der Gebäude , in welchen
die Wirtschaft seither mit gutem Erfiflg
betrieben wurde , ist einem thätigen Ge¬
schäftsmann ein reichliches Auskommen
gesichert.

Den 8 . September 1875.
Schultheißenamt.

^_ Ruosf . _
lleberberg.

Langholr - Verkaus.
Am Montag den 13 . September d . I .,

Mittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem Rathszimmer

115 Stück Langholz , ungefähr 221 Fm.
haltend,

im sogenannten Enzwald liegend , zum
Verkauf gebracht.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 5 . September -1375.

' Gemeinderath.

1

B e i h t n g e n,
Oberamls - Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit hat
384 Mark

auszuleihen
Saistungspflege.

Nagold.
Mein reichhaltig2s -.Lager in

Schweizer-, Braun-
Porzellan- und Hei-en-

heimer Kochgeschirr
bringe in empfehlende Erinnerung.

P . Hafner.

Einen eisernen

Kochherd,
Flanschen Systems , mit drei

Löchern , Schiff und Bratofen hat wegen
Veränderung zu verkaufen

der Obige.

Nagold.  .

Kalk - Ausnahme.
Montag den 13 . d . M ..

Vormittags,
wird Kalk ausgenommen in der Ziegelei von

Rauser.

Al  L e n st a i g.
Eine gute

Charabank
nebst Geschirr hat billig zu Verkäufen

John . G . Roller.

e » .

Nagold.

empfiehlt
I . G . Pfleiderer.

Nagold.
Ein tüchtiger

Mahlknecht
guten Lohn sogleich einefindet gegen

Stelle bei
G . Lehre,
Kunstmüller.

Nagold.

Geschälts-
Empsehlung.

Durch den Besitz einer Nähmaschine bin
ich in den Stand gesetzt , mich in den
feineren Artikeln in Frauen - und Herren-
Stiefeln bestens zu empfehlen und sichere
prompte und billige Bedienung zu.

Johs . Walz,  Schuhmacher,
wohnhaft in der hintern Gaffe.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe , welche unserem liebe»
Vater und Schwiegervater,
Ludwig Fr . Kapp,  während
feiner Krankheit zu Theil
wurde , sowie für die Beglei¬
tung zu seiner Ruhestätte , auch
für den erhebenden Gesang

des Kirchengesangvereins sagen hiemit den
herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Hegen jeden alten Küken?
Brustschmerzen, Reiz im Kehlkopfe, Heiser¬
keit, Verschleimung , Blutspeien , Asthma,
Keuchhusten und Schwindsuchtshusten , ist
der Mayer ' sche

weiße Kriist-Syrup
das sicherste und beste Mittel.

Nur ächt bei
Fr . Stockinger  in Nagold und
Christian Burghard  in Altenstaig.

^Vsisso liSd6L86886L2
von Apotheker in

?susrdLsd-3tnit8Lrt.
Berühmtes Hausmittel gegen Magen - -

leiden , allgemeines Uehelbefinden rc. besorgt
per Flasche 36 kr.

ja lilagolck.
ZKpoHkeLv ia kalterkaek.

Altenstaig.

ForllMungsschule.
, Der , Zeichenunterricht an der Fortbil¬
dungsschule , welcher wegen Krankheit deS
Lehrers setz August eingestellt war , beginnt
wieder Sonntag den 10 . Oktober , Morgens
8 Uhr.

Kollaborator Jrion.

B e i h i n g e n.
Einen gut erhaltenen , in der Stube

heizbaren

mittlerer Größe verkauft um billigen Preis
Schulmeister Gihring.

K u p p i n g e n.
350 Stück

von 2 bis .4 ' /, Fuß lang , und 60 eichene
Wagnerstangen verkauft

E . G . Weil.
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Höchste Gewinne 35,000 Mark,
20,000 .,
10,000

Heinrich Müller.
st?

stst

stst

Für Auswanderer nach Amerika
angenehmste und billigste Reise mit den neuen nieder !. Postdampf - *

von Rotterdam Firekt nach Ncw-Pork . Nächste Abfahrten^
von Rotterdams

W . A. Schotten 18 . September,
Ueber Bremen und Hamburg habe ich ebenso alle 8 Tage die billigste

Dampfschifffahrt-Gelegenheit.
Zu Akkords-Abschlüssen empfiehlt sich der Bezirks -Agent

Fr . Stockinger in Nagold.

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das echte Or . Whites Augenwasser von Traugott Ehrhard in

Groß b reiten b ach in Thüringen  ist seit 1822 weltberühmt.  Bestellungen
hierauf a b'Iaeon 1 Reichsmarck. wollen mir durch G . W . Zaiser  in Nagold zuge-
saudt werden . - - - - ^ . -

Mein Lager in
^ rß K « L Ä.

llelen L lleeklleli,
sowie in

ist aufs reichhaltigste und billigste sorlirk.
Hvliirt « !» HLuILvr.

— .. — -fit ^ » ist- — — — — — -— ^ . -

Kpmverei XVeiirKarten io kaveusburK
auf cier Istrien  Me ! tL ^ 88t6l1ullß:

inred Lis I ' ori80liritt8ll16ll9,ill6 »u-ee-sfokn- r,
verarbeitet sortMstrelnt xezen billizen stolm

Lck, » L stLLLÄ
LU tzsru Ullä steiuvauä ill vorrü ^Iictieii Qualitäten.

Lei klotnsa Leuckungen oäer bei 8eu <tuuge » sn » weiter Lerne dersliit Nie
dpiimerei Nie Kiseobaknki -scblen vom Lerwog , —^ bei äen übrige » . Lenckuoxeu
Sag egen vom Her - unck kückwex . - .

Ler Spinnlokn i»t 12 kkg . für 1 Lekneller ,Vj>n 1MO Aetern mit billiger
heütergienre : i >. - ^

Lis Weblökqe rickteg ^ sheb nscb Ouslitst un6,Lreite cker ZVebwsure.

Mbere ^ usleuokt ertbeilep uuä besorMN SenstunZev »u obxsüauute
Spinnerei:

L1» ^ I in
^s . « HMfBV . in MIte »»8t » iK
O . HMvrnvr in
V . - W' . in AH ll «N »« rU

Gr ö m b a ch.
Der Unterzeichnete hat eine noch bereits

lene

Mostpreffe,
ammt allem Zugehör , sowie einen noch
innz guten , starken , xmjpännigen Wagen
u verkauseit und kann täglich ein Kauf ad-
eschlossen werden.

Bäcker Müller.
Ein junger

Bäckerknecht
ndct bei gutem Lohn und Behandlung,
»wie ein kräftiger , junger Mensch als
ehrling unter ganz billigen Bedingungen
me Stelle bei Obigem.

Herrn Traugott Ehrhardt in Großbrei¬
tenbach in Thüringen . Da mir ihr echt
vr. Whites Augenwasser sehr gute
Dienste leistet, und schon sehrvieIen  Leuten
von Augenkrankheiten geholfen, so ersuche
ich( folgt Auftrag ) . Dresden  Sept . 1874.
Frau Hauswald.  Ferner : Der Gebrauch
Ihres echt vr . WhitesAugen wassers
hat sich gegen eine hartnäckige Horn
Haut - Entzündung  sehr wo hlthätig
erwiesen . Drogenb.  Schmölln , 21 . Aug.
1874 . I . M ä l z e r , Gutsbesitzer . Ferner:
Bitte mir gef für 10 Thlr . von Ihrem
echt vr . Whites Augenwasser  zu
senden, weil dasselbe sehrgutist.  Schwelm
September 74 Wortmanns  Wittwe.

j Der Unterzeichnete verkauft

1 Mrg . Acker
im Sulzeröschle , Nagolder Markung , in
bester Lage unter ganz günstigen Zahlungs¬
bedingungen und billigem Preis . .

Rexingeu,  den 10. September 187h.
Salomou Straßburger.
A l t e n st a i g.

§MMi>Wc und Cylinder
zu Rund - und Flach -Brenner empfiehlt
billigst '

G W .- L u tz,
srsiher Johs . 'reitz ' Töchter.

Hochzeitskrättze, Zweige
und Bonquette,

sowie

TodtcnkrünzeL Bouquette
empfiehlt in reichster Auswahl

der Obige.
A l t e n st a i g. "

Feine Tniher nnd Knkskin,
Flanelle aller Art,
fertige Flanellhemden,
Casstuet und halbwollene Klciderzeuge,
wollene Strickgarne,

empfiehlt in sehr schöner Auswahl
W . Fr ick , Tuchmacher.

A l t e n st a i g.

Wein - ä - Most - Faß.
Eine größere Anzahl rein-

Fässer , Meßgehalt 30 j
ZWUbis 500 Liter , sehr gut er_
halten , dick im Holz und stark in Eisen
gebunden , sind zu haben und zwar 200
Liter haltende zu 5 fl . 30 kr. , und 450
Liter haltende zu 9 fl . per Stück bei

Carl Walz.
^ Im Verlag von E . Rupfer ^ in
cZ Stuttgart erschien soeben nachfolgendes
d humoristische launische Schrift : ' ' -2»
A Das Stuttgarter Schützenfest. ^

In zierlichen Reimen in ober ^7
«schwäbischer Mundart beschrieben von 2.

^ Kebastian Apunäke. ^
?rsis 12

^zu beziehen durch jede Buchhandlung ??,
^ckrud direkt zu 15 L franko.

Ueberber  g . .

» «»« n . n»a « KKvia
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszul 'cihen

I . Gg . S chaible.

Hals- L Brustkranken,
bei Husten , Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrhen ist der

Fenchelhonig
von L «. HM . LlKvi '8 in Breslau

als Linderungsmittel
von großem Nutzen, wen» derselbe echt
ist. Man wolle sich daher vor den
zahlreichen , auf die Täuschung des
Publikums speculirenden Nachpfuschnn-
gen hüten und .sorgfältig darauf achten,
daß jede Flasche des L. W . Egers ' schen
Fenchelhonigs dessen Siegel , Faciimile,
sowie seine im Glase eingebrannte Firma
trägt . Die Fabrik -Niederlage ist bei

6 »ttl«d linoNel in hiLgolck?

Hrrr <vt - H> reise.
Ailenstaig , 1. Septbr . 1875.

M. Pf M. Pf . M Pf-
Alter Dinkel . . . . 8 — 7 77 6 37
Neuer Dinkel 8 57 — —
Roggen . 9 43 -
Haber . . 8 57 7 37 6 88

Verantwortlicher Redakteur.' Strinwandel  in Nagold - — Druck und Verlag der G. W. Zai >er 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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